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Besseres Wetter, mehr
Teilnehmer, toller Einsatz:

Die 20. Auflage der Müllsam-
melaktion „Sauberes Riesa“
brachte die freudige Erkennt-
nis, dass vielen Riesaern ihre
Heimatstadt eben doch nicht
egal ist. Während im Vorjahr
nur die ganz eisernen Enthusi-
asten im Dauerregen loszo-
gen, waren bei trockenem
Wetter und angenehmen
Temperaturen mehr als 180
Teilnehmer aller Generationen
an verschiedenen Stellen der
Stadt und in den Ortsteilen
unterwegs.
Die Cheerleader, die Jugend-

gruppe des THW; einige Be-
wohner des Obdachlosenhei-
mes, aber auf Initiative der

Diakonie auch einige Zuzügler
aus anderen Nationen waren
ebenso im Einsatz wie Schüler
der Oberschule am Sportzen-
trum: „Aus den Klassen 7a,
9a, 9c, 10a und 10b haben
sich Freiwillige gefunden“, so
Lehrerin Anne Musiol. Von der
Schule ging es an der Pausit-
zer und Rostocker Straße ent-
lang und noch ein Stück durch
die Pausitzer Delle – und man
muss (leider) staunen, was
man auf ein paar hundert Me-
tern alles an unschönen Zivili-
sationsresten findet.
Rund 25 Kubikmeter Müll ka-
men zusammen: Natürlich je-
de Menge Plastik- und Glas-

flaschen, Papier, Pappe, Ver-
packungsmüll, Feuerwerks-
reste, aber eben auch Möbel-
teile, Reifen verschiedener
Größen oder sogar techni-
sche Geräte. So fanden sich
am Elbufer zwischen Gröba
und der Innenstadt unter an-
derem ein Kühlschrank und
ein alter Röhrenbildschirm.
Das ließ sich natürlich nicht
mehr im blauen Müllsack weg-
tragen, da sorgte die Stadt im
Nachgang für den Abtrans-
port. Natürlich ist Riesa nun
bei weitem nicht komplett sau-
ber, aber viele Engagierte ha-
ben einen tollen Beitrag ge-
leistet.                          U. Päsler

Die Schüler der „Oberschule am Sportzentrum” waren voller Elan dabei.  Fotos: U.P.

Die Jugendlichen scheuten auch nicht davor zurück, etwas tiefer im
Gebüsch nach dem von anderen hinterlassenen Unrat zu greifen.

Kurz und
bündig.
„Punktlandung“
Der Doppelhaushalt der Stadt
Riesa für 2025/26 weist bei
den Personalkosten eine Ge-
haltssteigerung von 3 Prozent
pro Jahr auf. „Nach dem Er-
gebnis der Tarifverhandlun-
gen haben wir mit unserer
Kalkulation also eine Punkt-
landung erreicht“, erklärte Fi-
nanzbürgermeisterin Kerstin
Köhler vor dem Verwaltungs-
und Finanzausschuss. Die Ta-
rifparteien für den öffentlichen
Dienst von Bund und Kommu-
nen haben sich auf 3 Prozent
mehr Gehalt ab 1. April 2025
(also eine Nullrunde von Janu-
ar bis März) sowie nochmals
2,8 Prozent ab 1. Mai 2026
geeinigt.

Osterfeuer
Auch in diesem Jahr
veranstaltet die Jugend-
feuerwehr der Freiwilligen
Feuerwehr Riesa-Stadt ihr
traditionelles Osterfeuer. Am
Ostersonntag, 20. April, ist
ab 16 Uhr am Geräte-
haus Pausitzer Straße so-
wohl für Speis und Trank als
auch für etwas Wärme ge-
sorgt.

20. „Sauberes Riesa“: Tüten, Flaschen, Möbelteile – und ein Kühlschrank

Mit großem Einsatz unterwegs
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Stadtrat beim Bundespräsidenten

Ehrenamt stärken  
Am 3. Mai steigt die 4. Riesaer Laufmeile

Strecken für jeden Anspruch  

„Vortrag am Dienstag” im Stadtmuseum

Das Kriegsende an der Elbe  

Die Körber-Stiftung und
Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier begrüßten
vor einigen Tagen Stadt- und
Gemeinderatsmitglieder aus
ganz Deutschland in Berlin.
Mehr als 100 ehrenamtliche
Amts- und Mandatsträger aus
Städten und Gemeinden dis-
kutierten mit Fachleuten aus
Politik, Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft über die aktuelle
Lage und Zukunft der Kommu-
nalpolitik. Zur zweitägigen Ver-
anstaltung gehörte auch ein
Empfang durch Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier
in Schloss Bellevue.
Auch Helmut Jähnel, der
schon seit 25 Jahren im Riesa-
er Stadtrat aktiv ist, nahm an
dem Erfahrungsaustausch teil,
der das Engagement der kom-
munalen Mandatsträgerinnen
und -träger würdigte und ihre

Bedeutung für die lokale De-
mokratie in den Mittelpunkt
stellte. 
„Die kommunale Demokratie
ist das Fundament unseres
gesellschaftlichen Miteinan-
ders – und sie lebt vom offe-
nen Dialog. Daher habe ich

mich sehr über die Möglichkeit
gefreut, mit Bundespräsident
Steinmeier und anderen enga-
gierten Menschen Erfahrun-
gen auszutauschen und zu
diskutieren“, sagte Jähnel.
In Deutschland setzen sich
mehr als 200.000 ehrenamtli-
che Stadt- und Gemeinde-
ratsmitglieder für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in
den Kommunen ein. Hoher
zeitlicher Aufwand, begrenzte
Gestaltungsmöglichkeiten,
wachsende Bürokratie und
persönliche Anfeindungen ma-
chen es zunehmend schwieri-
ger, die Ämter zu besetzen.
Im Rahmen der Veranstaltung
wurden die Ergebnisse einer
repräsentativen Forsa-Umfra-
ge unter Stadt- und Gemein-
deratsmitgliedern präsentiert.
Die im Auftrag der Körber-Stif-
tung durchgeführte Umfrage

beleuchtet die Rahmenbedin-
gungen des Ehrenamts, aktu-
elle und zukünftige Herausfor-
derungen in den Kommunen
sowie die Erfahrungen der
Amtsträger mit Bedrohungen
und Gewalt. 

Info: Körber-Stiftung

Zum vierten Mal sind alle
laufbegeisterten Enthusi-

asten aufgerufen, zur Laufmei-
le nach Riesa zu kommen. Am
Sonnabend, dem 3. Mai, ste-
hen drei Strecken für jeden
Anspruch zur Auswahl. Auch
Walker und Läufer mit Handi-
cap sind wieder gern gesehen.
Erneut werden mehrere hun-
dert Teilnehmer erwartet, da-
runter hoffentlich viele, die sich
überwinden können, erstmals
oder seit langem wieder die
Laufschuhe anzuziehen.
Der erste Startschuss auf dem
Rathausplatz wird 11 Uhr ertö-
nen. Beim BAMBINI-Lauf stür-
men wieder hunderte Mäd-
chen und Jungen los, um die
600 Meter lange Strecke ent-

lang der Hauptstraße zu be-
wältigen. Wenn die Puste
knapp wird, motivieren wie in
den Vorjahren sicher die Mut-
tis und Vatis. Geschafft haben
es aber immer alle und wurden
mit einer Urkunde belohnt. Ei-
ne halbe Stunde später be-
ginnt der Ein-Meilen-Lauf,
ebenfalls auf dem Boulevard,
bevor es 12 Uhr auf den „lan-
gen Kanten“ geht, der über
fünf Meilen, also rund 8 km,
durch den Stadtpark und ent-
lang des Elbufers führt.
Die Anmeldung ist unter
www.laufmeile-riesa.de mög-
lich. Laufbegeisterte können
sich sowohl privat als auch für
ihren Verein, ihre Schule, den
Kindergarten oder ihr Unter-

nehmen anmelden. Die Institu-
tionen mit den meisten Teil-
nehmern gewinnen den „ESF
Elbe-Stahlwerke Feralpi“- Po-
kal. Außerdem winkt wieder
ein attraktives Preisgeld! Vor-
rangig geht es aber für alle
ums Mitmachen und das Ge-
meinschaftserlebnis. Umrahmt
wird die 4. Riesaer Laufmeile
von verschiedenen Angeboten
auf dem Rathausplatz. Dort er-
warten die Besucher wieder
sportliche Mitmachaktionen.
Dazu gehört die Abnahme des
Flizzy-Abzeichens des Lan-
dessportbundes, die Riesaer
Jugendfeuerwehr hat sich
ebenfalls angekündigt. Für das
leibliche Wohl ist ausreichend
gesorgt.                      C.W./U.P.

Die Erinnerung an das Ende
des 2. Weltkrieges vor

achtzig Jahren wird auch in
und um Riesa in vielfacher
Form gepflegt. Im Winter
1945 näherten sich von Wes-
ten und Osten die alliierten
Streitkräfte immer mehr Sach-
sen. In den letzten Tagen des
Krieges stand unsere Region
im Fokus schwerer Kampf-
handlungen, erlebte auch
noch Verbrechen an Zivilisten,

KZ-Häftlingen und Kriegsge-
fangenen.
Marco Bretschneider recher-
chiert seit über 25 Jahren zur
Militärgeschichte. In seinem
Vortrag „Kriegssplitter: Kriegs-
ende im Raum Riesa-Zeithain“
am Dienstag, 29. April, 17 Uhr
im Stadtmuseum Riesa schil-
dert er die Vorbereitungen zur
Verteidigung der Elbelinie so-
wie die regionalen Kampf-
handlungen zu Land und zu

Luft kurz vor Kriegsende. Da-
bei geht er auf regionale Quel-
len und auf die Erkenntnisse
aus dem Studium der Akten
in- und ausländischer Archive
ein. Er ordnet die Geschehnis-
se in unserer Region anhand
von Karten, Luftbildern und
zeitgenössischem Filmmaterial
in den Gesamtablauf des
Kriegsendes ein und verweist
auch auf nach wie vor offene
Fragen.               Info: Museum

Als „erfrischend” bezeichnete Helmut Jähnel das Gespräch mit Bun-
despräsident Frank Walter Steinmeier (li.). Foto: privat

Auf die Plätze, fertig... Noch sind Anmeldungen für die unterschiedlich langen Laufmeilen möglich.  Foto: U.P.
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Ob es sich um einen Trend
handelt, muss die Zukunft

zeigen, aber dass die Einsatz-
zahl für die Riesaer Feuerwehr
stetig steigt, ist aus den Be-
richten der vergangenen Jahre
deutlich erkennbar. Zur Jah-
resdienstversammlung vermel-
dete Stadtwehrleiter Robert
Gudat für das Jahr 2024 exakt
599 Einsätze und hat zumin-
dest einen von mehreren
Gründen erkannt: „Die Leute
kennen offenbar nur noch die
110 und die 112! Bei jeder
kleinen Havarie im Haus wird
statt des Bereitschaftsdiens-
tes sofort die Feuerwehr ge-
holt“, machte er seinem Unmut
Luft. Aber nicht nur deshalb
machen technische Hilfeleis-
tungen inzwischen den größ-
ten Teil der Aufgaben aus, 251
waren es im Jahr 2024. Unter
den 89 Bränden stechen 41
Containerbrände hervor. Au-
ßerdem war die Riesaer Wehr
20 Mal überörtlich zur Unter-
stützung in anderen Regionen
gefordert, 88 Mal gab es aus
verschiedenen Gründen Fehl-
alarme.
Ein einschneidendes Erlebnis
für alle Beteiligten bildeten
zwei Gefahrguteinsätze in der
Teigwarenfabrik. Bei Reini-
gungsarbeiten mit Blausäure

gerieten sechs Mitarbeiter ei-
ner Spezialfirma in höchste Le-
bensgefahr. Insgesamt waren
50 Rettungskräfte und 120
Feuerwehrleute beteiligt, um
die Menschen zu retten und
187 Säurefässer zu bergen.
Die Riesaer standen dabei ins-
gesamt 18 Stunden im Ein-
satz. „Gerade dieser Extremfall
hat gezeigt: Wenn es darauf
ankommt, ist unsere Feuer-
wehr zur Stelle“, brachte
Oberbürgermeister Marco
Müller seine Anerkennung zum
Ausdruck. Die Gesamtzahl der
Einsatzstunden summierte
sich im Jahr 2024 auf mehr als
3.400 – und damit sie dafür
bestens gerüstet sind, absol-
vierten die Frauen und Männer
der Riesaer Wehr in Summe
8.200 Ausbildungsstunden
und zehn Einsatzübungen.
Erfreulich ist die Entwicklung
bei den Mitgliederzahlen: Ins-
gesamt haben die Abteilung
der Hauptamtlichen und die
sechs Stadtteilwehren 235
Mitglieder aller Generationen.
Dabei ist die Zahl der aktiven
Einsatzkräfte inzwischen wie-
der auf 125 gestiegen. „Mit 46
Kameradinnen und Kamera-
den unter 29 Jahren stehen wir
sogar im Trend gegen die De-
mografie“, so Robert Gudat.

Dass darunter acht junge Leu-
te sind, die direkt aus der Ju-
gendfeuerwehr in die Einsatz-
abteilungen kamen, macht die
dort engagierten Ausbilder
wirklich stolz. Derzeit sind 56
Kinder und Jugendliche in fünf
Jugendfeuerwehren am Start.
Sie alle freuen sich auf ein Ju-
biläum: Am 1. Mai 1950 wurde
in Riesa die damalige Pionier-
feuerwehr gegründet, den 75.
Geburtstag wird man mit der

Ausrichtung der Kreiswettbe-
werbe der Jugendfeuerwehren
am 14. Juni in Canitz würdig
begehen. Damit ist sie halb so
alt wie die Wehr selbst, die im
Vorjahr das 150-jährige Be-
stehen mit einer tollen Festver-
anstaltung im „stern“ sowie ei-
nem Familienfest begehen
konnte. Und beim Blick in
Richtung Klötzerstraße wächst
die Vorfreude auf die neue
Feuerwache, die sichtbar Ge-

stalt annimmt. Der Oberbür-
germeister betonte, dass sich
im Stadtrat alle Fraktionen zu
diesem Projekt verständigt ha-
ben: „Das zeigt, dass die Stadt
Riesa ihre Feuerwehr weiterhin
bestmöglich unterstützt, weil
sie für unser Zusammenleben
unverzichtbar ist.“ Den 20. Juli
2026 haben sich nicht nur die
Riesaer Feuerwehrleute als
Tag der Einweihung schon im
Kalender markiert.     U. Päsler

Beim grundhaften Ausbau
der Pausitzer Straße in der

Riesaer Innenstadt ist der
Endspurt im Gange. Allerdings
musste die Fertigstellung um

rund fünf Wochen verschoben
werden. Statt des bisher an-
gepeilten Termins 28. Mai
wurde in der aktuellen Baube-
ratung der 30. Juni 2025 als

neues Freigabedatum festge-
legt.
Die Verschiebung ergibt sich
aus mehreren Gründen, die
sich seit dem Baustart im Juli

2024 summiert haben. So
mussten die Arbeiten bereits
in einer frühen Phase wegen
eines Granatenfundes und
den anschließenden notwen-
digen Untersuchungen durch
den Kampfmittelbeseitigungs-
dienst für mehrere Tage unter-
brochen werden. Während der
Herbst- und Winterzeit waren
mehrere witterungsbedingte
Pausen nötig, die insgesamt
etwas länger ausfielen als die
ohnehin eingeplante Unterbre-
chung. Zudem musste die
Baustelle nach Auflagen der
Polizei aus Sicherheitsgrün-
den wegen der umfangreichen
Gegenaktionen anlässlich des
AfD-Parteitages für mehrere
Tage stillgelegt werden.
Weitere Ursachen sind in der
sehr anspruchsvollen Koordi-
nation verschiedener Träger

beim Einbau und Anschluss
verschiedener Versorgungslei-
tungen zu suchen. Auch das
Auffinden von Schlacke im
Baugrund und der notwendige
Ausbau alter Medien, die nicht
immer in den bekannten Plä-
nen verzeichnet waren, sorg-
ten für einige unvorhersehbare
Überraschungen im Bauab-
lauf.
„Die Verlängerung ist natür-
lich nicht erfreulich, aber
unumgänglich. Gerade bei so
einer wichtigen innerstädti-
sche Verkehrsader sollte das
Prinzip ,Qualität vor Schnellig-
keit‘ unbedingt eingehalten
werden“, so Oberbürgermeis-
ter Marco Müller. „Die beteilig-
ten Firmen sind langjährige zu-
verlässige Partner der Stadt
Riesa, wir vertrauen ihrer Kom-
petenz.“                                  U.P.

Riesas Feuerwehr im Einsatzjahr 2024 – Brände, Hilfeleistungen und ein gefährlicher Großeinsatz

Feuerwehr ist auch bei Jugendlichen attraktiv  

Pausitzer Straße: Fertigstellung um fünf Wochen verschoben

Der Endspurt dauert etwas länger  

Am Ausbau der Straße sind mehrere Medienträger (u. a. für Gas, Wasser, Strom, Abwasser) beteiligt.       U.P.

Erneut wurden mehrere Kameraden für 40, 50 oder 60 Jahre treue Dienste ausgezeichnet. Hans Dietrich
(Mitte, grüner Pullover) ist sogar seit 70 Jahren bei der Feuerwehr. Horst Hofmann und Dieter Böcke (hin-
tere Reihe, 3. u. 4. v.l.) wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Foto: U.P.
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Die Winamax European
Tour machte wieder in

Riesa Station – und wie: In
der WT Energiesysteme Are-
na kürte sich Stephen Bunting
zum International Darts Open
Champion. 
Damit gewann der Engländer
nach dem Premier League
Abend in Berlin das nächste
Event auf deutschem Boden
und sichert sich seinen ersten
European Tour Titel. „Es fühlt
sich unglaublich an. Ich bin so
glücklich gewonnen zu haben.
Hier Woche für Woche auf
diesen Bühnen zu stehen und
vor den besten Fans des
Sports gegen die besten
Spieler der Welt anzutreten,
ist absolut fantastisch und ich
danke allen, die heute hier ge-
wesen sind“, sagte ein über-
glücklicher Bunting nach sei-
nem Sieg.  
Auf dem Weg ins Finale be-

siegte „The Bullet“ Bunting
seine Kontrahenten Darius
Labanauskas, Cameron Men-
zies, Karel Sedlacek und Luke
Humphries. Dabei gelangen
ihm drei Averages jenseits der
100 Punkte. Im letzten Match
des Turniers setzte er dem
Wochenende dann die Krone
auf und gewann mit 8:5 ge-
gen Nathan Aspinall. Der
zeigte sich trotz der Niederla-
ge nach dem Finale zufrieden:
„Ich bin ganz ehrlich. Ich bin
total fertig und mir ist im Fina-
le einfach der Dampf ausge-
gangen. Bis vor zwei Wochen
habe ich in zehn Jahren auf
der European Tour ein Finale
erreicht und jetzt in zwei Wo-
chen zwei. Die Fans waren
unglaublich. Danke dafür und
Riesenglückwunsch an Ste-
phen Bunting!“ Der deutsche
Titelverteidiger Martin Schind-
ler drang bis ins Halbfinale

vor, unterlagt dort aber dem
Finalisten Nathan Aspinall.

Apropos Fans: Mehr als
5.000 Zuschauer allein am

Samstagabend und 8.300 auf
den gesamten Sonnabend ver
teilt sorgten für eine phäno-
menale Stimmung und
gleich zwei neue Rekorde für
die European Tour in Riesa.
Insgesamt waren in den
sechs Sessions der dreitägi-
gen Veranstaltung rund
20.000 Dartfans in der WT
Arena dabei. 
Und sie er lebten auch sport-
lich Interessantes: So gewann
mit Thibault Tricole erstmals
ein  Franzose ein Spiel auf der
European Tour. Er setzte
sich in der ersten Runde ge-
gen Michael Smith durch,
musste sich dann Dimitri
Van den Bergh geschlagen
geben. Das Riesaer Wochen-
ende voller Rekorde und
unvergesslicher Momente
reiht sich würdig in die Ge-
schichtsbücher der European
Tour ein.                PDC Europe

Neben seiner Präsenz bei
Deutschen Meisterschaf-

ten ist der Riesaer Cheerlea-
derverein (RCV) auch auf in-
ternationaler Ebene vertreten.
Vier Sportlerinnen des Vereins
wurden in die deutsche Natio-
nalmannschaft berufen und
nehmen vom 23. bis 25. April
an der ICU-Cheerleading-

Weltmeisterschaft in Orlando
im US-Bundesstaat Florida
teil.
Die nominierten Athletinnen
Jenny Scholz, Maya Batzke,
Wilma Großkopf und Emma
Oertel. werden sie von RCV-
Trainerin Sophia Herkt beglei-
tet, die auch als Bundestraine-
rin fungiert. Sie hebt die

Bedeutung explizit hervor: „Die
Nominierung von vier unserer
Athletinnen für die National-
mannschaft ist eine großartige
Bestätigung ihrer Leistung.
Sie haben hart gearbeitet,
um sich diesen Platz zu verdie-
nen, und ich bin überzeugt,
dass sie Deutschland in Orlan-
do würdig vertreten werden."

Die WM in Orlando ist eines
der größten internationalen
Events im Cheerleading und
bietet den Athletinnen die
Möglichkeit, sich mit den bes-
ten Teams der Welt zu mes-
sen.
Die zahlreichen Erfolge des
Vereins, zu denen eben auch
die Berufung ins deutsche
Auswahlteam zählt, sind nicht
nur das Ergebnis intensiven
Trainings, sondern auch der
Unterstützung durch zahlrei-
che Förderer. Der Riesaer
Cheerleaderverein bedankt
sich bei seinen Sponsoren,
Partnern und ehrenamtlichen
Helfern sowie der Stadt Riesa
und ihrem Oberbürgermeister.
Sie alle ermöglichen den
Sportlerinnen und Sportlern
die Teilnahme an Wettkämp-
fen auf höchstem Niveau.
Der RCV bestätigt mit den ak-
tuellen Qualifikationen und
Nominierungen seine Position
als leistungsstarker Cheer-
sport-Verein in Deutschland.
Die Kombination aus enga-
gierter Nachwuchsarbeit, qua-
lifiziertem Training und starker
Unterstützung bildet die
Grundlage für den anhalten-
den sportlichen Erfolg.      RCV

Auf Medaillenjagd
Bei den Hallenkreismeister-
schaften für die Altersklassen
8 bis 11 Jahre in Großenhain
schnitten auch 19 Kinder
vom SC Riesa sehr erfolg-
reich ab. In den Disziplinen
Sprint, Dreierhopp, Medizin-
ballstoßen, Ausdauerlauf und
Staffelläufen konnten sie ins-
gesamt 5 mal Gold, 9 mal Sil-
ber und 5 mal Bronze er-
kämpfen. Erfolgreichster
Sportler mit zwei Gold- und
einer Silbermedaille war Hen-
ri (AK 11), gefolgt von Fabian
(AK 11) mit 1 mal Gold und 2
mal Silber. Kurt (AK10) und
Pauline S. (AK 9) sicherten
sich im Ausdauerlauf jeweils
den 1. Platz. Über je zwei Sil-
bermedaillen konnten sich
Nora (AK 11) und Pauline G.
(AK 10) freuen, über je eine
Silbermedaille Sasha (AK 11)
und Emil (AK 9). Je eine
Bronzemedaille errangen
Ludwig (AK 8), Rosalie (AK
9), Elsa (AK 11), Mex (AK 11)
und Enno (AK 10). Neun Kin-
der verschiedener Altersklas-
sen erreichten die Finals im
30-m-Sprint. Die Mädchen
der U10 (AK 8/9) mit Rosalie,
Sara-Maria, Pauline S. und
Luna sicherten sich in der
Staffel den 2. Platz. Bei den
Staffeln der U12 (AK 10/11)
siegten die Jungs mit Mex,
Henri, Fabian und Enno so-
wie die Mädchen mit Ella,
Sasha, Elsa und Nora.    SCR 

Stephen Bunting gewinnt die ELTEN Safety Shoes International Darts Open in der WT Arena

Doppelte Rekordkulisse in Riesa  

Teilnahme an der Cheerleading-Weltmeisterschaft

Vier Riesaerinnen im Nationalteam  

Stephen Bunting ist derzeit in Topform und gewann erstmals auch
in Riesa. Foto: pdc

Voller Vorfreude geht es für fünf RCV-Sportlerinnen zur Weltmeisterschaft: Maya Batzke, Emma Oertel,
Trainerin Sophia Herkt, Jenny Schulz und Wilma Großkopf (v.l.n.r.). Foto: RCV
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Der amerikanische Bildhau-
er und Maler David Smith

(1906-1965) prägte den Aus-
spruch „Die Industrie ist nicht
nur ein Ort der Produktion,
sondern auch ein Raum für
kreative Ausdrucksformen.“
Unter dem Titel „Gesichter der
Arbeit – Das Stahlwerk Riesa
in der bildenden Kunst“ wird
das Stadtmuseum am Poppit-
zer Platz ab Oktober eine Son-
derausstellung präsentieren.
In dieser Schau sind unter an-

derem auch Werke von Paul
Häusler zu sehen. Am 13.
April 2025 wäre der bekannte
Riesaer Maler 100 Jahre alt
geworden.
Paul Häusler, geboren im
Hauerland, den damals
deutschsprachigen Gemein-
den in der Slowakei, musste
nach einer Lehrausbildung als
Kraftfahrer wie die meisten
jungen Männer in den furcht-
baren Weltkrieg. Nach der
Entlassung aus der Kriegsge-
fangenschaft konnte er von
1947 bis 1950 an der Hoch-
schule für Baukunst und Bil-
dende Kunst Weimar studie-
ren. Er war Meisterschüler an
der Akademie der Künste Ber-
lin und studierte danach an
der Hochschule für Bildende
Künste in Dresden. Dort arbei-
tete er als Oberassistent im
künstlerischen Ausbildungs-
bereich. 
Seit 1958 wirkte Paul Häusler
als freischaffender Maler und
Grafiker in Dresden. Gemein-
sam zog das Künstler-Ehe-
paar Paul und Margret Häusler
1965 nach Riesa. Hier gehör-
te er zu den Mitgliedern der

Genossenschaft Bildender
Künstler, ein Werkvertrag ver-
band ihn mit dem Stahl- und
Walzwerk Riesa. Unter ande-
rem leitete er den Kunstzirkel
im Klubhaus „Joliot-Curie“.
Paul Häusler wirkte als
Gründungsmitglied des Mu-

seumsvereins Riesa e.V. über
zehn Jahre im Vorstand mit
und trug dort maßgeblich zur
Entwicklung des Stadtmuse-
ums bei. 
Nachdem seine Frau bereits
1993 verstorben war, lebte
Paul Häusler bis zu seinem

Tod am 19. Juli 2005 in Dies-
bar-Seußlitz. Dank einer groß-
zügigen zweckgebundenen
Privatspende konnte der Mu-
seumsverein Riesa im Vorjahr
mehrere Bilder und Skizzen
aus dem Nachlass des Künst-
lers erwerben.            R.G./U.P.

Zum 100. Geburtstag von Paul Häusler

Ein Künstlerleben in und für Riesa  

33. Riesaer Sommerakademie: Schnell anmelden!

Eine Institution künstlerischen Schaffens  
Die 33. Riesaer Sommer-

akademie findet von
Montag, 30. Juni, bis Samstag,
5. Juli, statt. Die Kurse können
ab sofort über die Homepage
des WohnKulturGut Goste-
witz und beim Kulturförderver-
ein Riesa (KFV) über www.kfv-
riesa.de gebucht werden. Die
Nachfrage ist groß, man sollte
also schnell sein.
Unter den insgesamt 18 Kur-
sen finden sich auch einige
neue Angebote. Im Workshop
Rock & Pop sind neue Leiter
am Start. Um den Jazz erwei-
tert, nennt sich der Kurs nun
RockPopJazz. Ein Team ge-
standener Musiker um Micha
Winkler und Lena Hauptmann
kreiert mit den Teilnehmern ein
gemeinsames Konzert zum
Abschluss der Akademie. Wie
immer können absolute Begin-
ner wie auch Fortgeschrittene
von Jung bis Alt teilnehmen
und am Ende in einer fulminan-
ten Bühnenshow abliefern,
was in ihnen steckt.

Ganz neu sind in diesem Jahr
die Kurse Aquarellmalerei mit
Sylvia Ibach sowie Siebdruck
und Schneiderei mit Sylvia
Fenk. Außerdem werden für
das junge Publikum erstmals
drei Kinderworkshops ange-
boten, neben dem Angebot
des Glashofs nun auch ein
Kinderkurs Papierschöpfen mit
Jana und Pauline Förster und
die Druckwerkstatt für Kinder
mit Nadine Lossie.

Eine Vielzahl künstlerischer
Kurse mit immer wieder neuen
Kursleitern und neuen Teilneh-
mern haben die Riesaer Som-
merakademie für beinahe zwei
Generationen zu einer Instituti-
on des künstlerischen Schaf-
fens gemacht. Begonnen hat
es 1992 mit einer internationa-
len Akademie nur für Künstler.
Schon bei der zweiten Auflage
gaben Künstler in verschiede-

nen Kursen ihr Wissen an Teil-
nehmer aller Couleur und je-
den Alters weiter. Viele Jahre
fand die Akademie im ehrwür-
digen Werner-Heisenberg-
Gymnasium statt. Im Jahr
2012 zog sie mit den meisten
Kursen nach Jahnishausen
und Gostewitz aufs Land. Das
bot mehr Möglichkeiten für
Übernachtungen, Kursräume
und das Kulinarische. Jährlich
sind über einhundert Men-
schen in den verschiedenen
Kursangeboten aktiv.
Wie immer wird es für alle Teil-
nehmer eine intensive Zeit des
künstlerischen Schaffens. Es
wird garantiert nicht langweilig
und eingeladen sind bereits
jetzt zum Tag der offenen Tür
am Mittwoch, zum Offbeat am
Freitag sowie zur Vernissage
und zum Abschlusskonzert am
Samstag nicht nur die Kursteil-
nehmer, sondern auch alle
Riesaer und Kunst- und Kul-
turinteressierte aus nah und
fern.                           Info: KFV

Der „Kokillenguss“ ist eines von
vielen Motiven, die Paul Häusler
im Stahlwerk Riesa fand.

Paul Häusler bei seiner künstlerischen Arbeit. Foto & Repro: Archiv Museum

18 Kurse können
belegt werden

»
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Öffentliche Bekanntmachung
Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden in der Zeit
vom 01.01.2025 bis 04.04.2025 im Fundbüro der Stadt-
verwaltung abgegeben: 

• 9 Schlüsselbunde • 6 Handys 
• 6 Fahrräder • Schmuck
• 2 Fahrradrahmen • Kinderwagen 
• Autoschlüssel • Geldbörse 

Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefor-
dert, Ansprüche innerhalb einer Frist von sechs Monaten
nach Fundeingang geltend zu machen.

Andreas Berger
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Hauptstraße 10 · 01589 Riesa · Telefon 03525/514999 
www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Berger & Coll.

Parkseminar in Jahnishausen

Frühjahrskur für den Schlosspark  

Elblandkliniken: Endoprothetik wird in Radebeul gebündelt

Fachlich spezialisiert  
Neue Wege zum beruflichen Erfolg

Erstes Jobcafé in Riesa 

Gepflanzt und gebuddelt,
gegossen und gejätet

wurde nach Kräften beim
kürzlichen Parkseminar im
Schlosspark Jahnishausen.
Gut dreißig „Gärtnerinnen und
Gärtner für einen Tag“ hatten
sich eingefunden, um den
altehrwürdigen Park behutsam
wieder „in Form“ zu bringen. 
Unterstützt wurden sie dabei

mit Werkzeug und Material
auch von der Riesaer Stadt-
verwaltung. Gastgeber des
Seminars waren der Landes-
verband Sächsischer Heimat-
schutz und der Schlossverein
„Accademia Dantesca Jahnis-
hausen“ e.V. Gemeinsam mit
den Mitgliedern der Lebens-
traumgemeinschaft sorgten
sie für eine köstliche gesunde

Verpflegung wie auch an-
sprechende geistige Nahrung
in Form einer botanischen
Führung und eines Via-Regia-
Vortrags. „Es hat wieder Spaß
gemacht“, so die Rückmel-
dung einer Teilnehmerin, „in
so schöner Umgebung zu
arbeiten und etwas dazu bei-
tragen zu können, dass es
so bleibt.“                              K.S.

Um die fachliche Speziali-
sierung weiter voranzutrei-

ben, bündeln die ELBLAND-
KLINIKEN ihre Kompetenzen
für die stationäre Behandlung
der Patienten des Endopro-
thetikZentrums (EPZ) zukünf-
tig im ELBLANDKLINIKUM
Radebeul. Die bestehenden
Sprechstunden finden weiter-
hin an den Standorten in Ra-
debeul und Meißen statt.
Die Behandlung von Gelenk-
beschwerden an Hüfte und
Knie durch Arthrose infolge

natürlichen Gelenkverschlei-
ßes oder auch gelenknaher
Knochenbrüche erfordert ein
hohes Maß an Kompetenz und
Professionalität. Um dem me-
dizinischen Bedarf gerecht zu
werden, haben die Elblandkli-
nien 2015 in Meißen und Ra-
debeul ein EndoprothetikZen-
trum gegründet und sind nach
dem Qualitätssiegel Endo-
Cert® zertifiziert. Das jährlich
erneuerte Prüfsiegel beschei-
nigt den behandelnden Ärzten,
Pflegekräften und Therapeu-

ten ein besonders hohes Maß
an Professionalität.
Seit Anfang des Jahres wer-
den beide EPZ in Radebeul
zusammengeführt. Vorstand
Rainer Zugehör: „Die Eingriffe
künftig konzentriert an einem
Standort durchzuführen, ist ei-
ne nachhaltige Entscheidung.
Wir sichern damit die Behand-
lungsqualität und das medizi-
nische Versorgungsspektrum
innerhalb der Unternehmens-
gruppe für die Zukunft.” 

Info: ELK

Im März fand das erste Job-
café in Riesa statt – organi-

siert durch das Jobcenter des
Landkreises Meißen. Die
Großwäscherei Ellis Ost und
Reifenhersteller Goodyear
Dunlop Tires Germany prä-
sentierten ihre aktuellen Stel-

lenangebote. Viele Kunden
des Jobcenters nutzten diese
Gelegenheit, in entspannter
Atmosphäre bei einer Tasse
Kaffee über neue Anstellungs-
möglichkeiten zu sprechen.
Außerdem konnten sie ihre
Bewerbungsunterlagen direkt
in den Personalabteilungen
der Arbeitgeber einreichen.
Beide Unternehmen zeigten
sich sehr zufrieden mit dem
Bewerbungsnachmittag. „Das
Jobcafé trägt bereits erste
Früchte“, sagte Wibke Kut-
sche, Mitarbeiterin aus dem
Personalbereich von Good-
year. „Wir haben mit einigen
Bewerbern schon Termine für
ein zweites Vorstellungsge-
spräch festgelegt. Zudem
werden für mehrere Interes-
sierte Betriebsbesichtigungen
angeboten, die zeitnah in
unserer Produktionsstätte auf
der Paul-Greifzu-Straße
durchgeführt werden.“
Die positiven Ergebnisse der
Premiere bestärken den Ar-
beitgeberservice des Jobcen-
ters, die Reihe Jobcafé auch in
Zukunft fortzusetzen. „Das
Unternehmen Goodyear hat
bereits seine Teilnahme am
nächsten Jobcafé zugesagt“,
informiert Ines Schuricht vom
Arbeitgeberservice. „In den
kommenden Wochen werden
wir weitere Gespräche mit
interessierten Unternehmen
führen, um unseren Kundinnen
und Kunden eine breite
Auswahl an Stellenangeboten
zu bieten.“ 
Das nächste Jobcafé fin-
det am Dienstag, 3. Juni,
in den Räumen des Landrats-
amtes am Standort Riesa auf
der Heinrich-Heine-Straße
statt.                          Info: LRA

Fast schon Tradition: Gemeinsames Gärtnern an Schloss und Pavillon.                            Foto: Ursel Mans
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Pausitzer Str./Lutherplatz:
Bis voraussichtl. 30.6.2025 ist
die Pausitzer Str./Lutherplatz
zwischen Einmündung Hohe
Str. und R.-Koch-Straße auf-
grund des grundhaften Stra-
ßenausbaus voll gesperrt. Die
Umleitung ist ausgeschildert.

Poppitzer Landstraße: Bis vo-
raussichtlich 5.9.2025 erfolgt
die Vollsperrung der Poppitzer
Landstraße in Höhe des Brü-
ckenbauwerks 18. Grund ist
der Abbruch und Ersatzneubau
der Brücke. Eine Umleitung
wird ausgeschildert.

Parkraumeinschränkungen
Mittwoch, 23. April: Oststraße
von Steinstraße bis Strehlaer
Straße; Weststraße von Lauch-
hammerstraße bis Hafenstraße;
Clara-Zetkin-Ring mit Park-
ständen

Freitag, 25. April: Uttmannstra-
ße von Hafenstraße bis Paul-
Greifzu-Straße; Hans-Beimler-
Straße von Anwohnerparkplatz
bis Heinz-Steyer-Straße; Am
Hang (Parkplatz)

Im März 2025 konnten wir 8 Mini-Riesaer begrüßen: Mira
Rita, Albert, Eva, Malia, Mailo, Fabio, Ella Marie, Leon Aris.
Herzlich willkommen!

Kündigung eines Fitnessstudio-Vertrages wegen Erkrankung
Das Amtsgericht Riesa hatte in einem Urteil vom 15. November 2024 (Az. 6 C 255/24) darüber zu entscheiden, ob die Kündigung
eines Mitgliedsvertrages über eine Mitgliedschaft in einem Fitnessstudio aus einem wichtigen Grund wegen Erkrankung wirksam ist.
Die Klägerin, eine regionale Fitnessstudio-Kette, hatte den Beklagten auf Zahlung weiterer Mitgliedsbeiträge aus einem Mitgliedsver-
trag in Anspruch genommen, obwohl dieser den bestehenden Vertrag unter Verweis auf eine schwerwiegende Erkrankung aus wich-
tigem Grund mit sofortiger Wirkung gekündigt hatte. Die Klägerin sieht die Kündigung nur als ordentliche Kündigung an und bestä-
tigte die Beendigung des Vertrages erst zum Ende der vereinbarten Laufzeit. Das Amtsgericht unterstrich, dass ein fristloses
Kündigungsrecht immer dann besteht, wenn das Mitglied durch eine nicht vorhersehbare Erkrankung auf unbestimmte Zeit daran ge-
hindert ist, die Leistungen des Fitnessstudios in Anspruch zu nehmen, sodass ein Festhalten an einem langfristigen Vertrag unbillig
wäre. Das ist dann der Fall, wenn das Mitglied so schwerwiegend und dauerhaft erkrankt ist, dass ihm die Ausübung von Fitness-
sport für die restliche Vertragslaufzeit praktisch unmöglich wird. Das Amtsgericht gab der Klägerin im vorliegenden Fall allerdings
recht, da im Kündigungsschreiben und dem beigefügten ärztlichen Attest zwar gesundheitliche Gründe ausgeführt wurden, nicht al-
lerdings, dass diese gesundheitlichen Beeinträchtigungen von dauerhafter Art sind. Die ärztlichen Ausführungen „Fitnessstudio
nicht empfohlen“ seien nicht ausreichend, um die Dauerhaftigkeit nachzuweisen.
Fazit: Um die Voraussetzungen eines fristlosen Kündigungsrechtes nachzuweisen und dieses durchzusetzen, bedarf es neben dem
Nachweis einer schwerwiegenden Erkrankung des Beweises, dass diese Erkrankung dauerhafter Natur ist, was dann jedenfalls auch
dem Attest zu entnehmen sein muss. Einen Anspruch auf die Mitteilung einer genauen Diagnose hat das Fitnessstudio dagegen nicht,
da grundsätzlich den Angaben eines Arztes in einem Attest Glauben geschenkt werden kann (BGH, Urteil vom 8. Februar 2012,
Aktenzeichen XII ZR 42/10).

Sebastian Lohse, Rechtsanwalt und Mediator, Fachanwalt für Familienrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Sebastian Lohse Martin Volkmann
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt

Danny Graßhoff Maria Fetzer
Rechtsanwalt Rechtsanwältin

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de
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„Maschine“ Birr und Uwe Hassbecker im „stern“

Heroen des Ostrocks 

Neue Hinweisschilder für Radfahrer

Vom Bahnhof zur Fähre 

Verbraucherzentrale warnt: Datenklau durch „Smishing“ 

Nur ein falscher Klick  

Im zweiten Versuch soll es
nun klappen: Dieter „Maschi-

ne“ Birr, über mehr als 45 Jah-
re charismatischer Frontmann
der Puhdys, ist am Sonn-
abend, dem 26. April, 20 Uhr
mit seiner Show „Maschine in-
tim – Lieder für Generationen“
in der Stadthalle „stern“ zu er-
leben. Schon der Titel knüpft
eine emotionale Verbindung
zwischen einstigen Solo- und
Bandhits. Mit Uwe Hassbe-
cker (Silly u.a.) hat Birr sich ei-
nen der besten Gitarristen des
Landes eingeladen. Sie wer-
den Klassiker des Ostrocks
und neue Werke in ganz eige-
ner Atmosphäre interpretieren.

Das Konzert sollte ursprüng-
lich im Januar stattfinden. Auf-
grund von Großdemonstratio-
nen in Riesa und der nicht
gesicherten Anreise sowohl
der Künstler als auch der Zu-
schauer war es kurzfristig ab-
gesagt worden. Für die dama-
lige Veranstaltung erworbene
Eintrittskarten sind weiterhin
gültig. Karten gibt es zudem in
der RIESA Information, im
DDV-Lokal der Sächsischen
Zeitung und in allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Zudem
können Tickets unter www.
wt-arena.de bestellt werden.
Kartentelefon und Infos unter
03525-529422.        Info: FVG

Die Wegweisung für Rad-
fahrer in unserer Stadt ist

nochmals ergänzt worden. Auf
der Strecke zwischen Bahnhof
über die Fußgänger-
brücke und die Querung
der Berliner Straße (Fuß-
gängerampel), weiter
über den Karl-Marx-Ring
Richtung Hotel „mercu-
re“ und fortführend durch
die Bahnhofstraße (Foto)
wurden neue Schilder
aufgestellt. Dabei handelt
es sich um vier soge-
nannte Tabellen- oder Pfeil-
wegweiser sowie mehrere
kleinere Zwischenwegweiser.

Die Schilder hängen jetzt in
2,50 m Höhe, um eine Verun-
staltung mit Aufklebern mög-
lichst zu verhindern. 

Die Beschilderung gehört zum
Projekt der besseren Verbin-
dung zwischen Bahnhof und

Fährstelle. Auf den Wegwei-
sern wird neben anderen in-
nerstädtischen und überregio-
nalen Zielen nun auch auf die

Fähre verwiesen. Im No-
vember war bereits die Zu-
wegung direkt an der Fähre
gebaut worden.
Unabhängig von den Aktivi-
täten der Stadt Riesa wird
derzeit durch den Land-
kreis Meißen eine Wegwei-
sung mit so genannten
Knotenpunkten geplant, die
Teil eines gesamten über-

regional abgestimmten Netzes
gleichartiger Wegweiser sein
wird.                               U.P.

Es ist nur eine SMS: „Ihr
DHL-Paket konnte nicht

zugestellt werden“ oder „Un-
gültige Postleitzahl verhindert
die Zustellung ihres Paketes“
– so etwas landet derzeit bei
vielen Verbrauchern auf dem
Handy. Doch Vorsicht: Diese
SMS sind gefälscht. Die Ver-
braucherzentrale Sachsen
(VZS) warnt vor dem Be-
trugsphänomen „Smishing“.
Der Inhalt der Nachrichten ist
immer gleich: Ein Paket könne
nicht zugestellt werden oder
die Zahlung angeblicher Zoll-

gebühren sei fällig. Der alar-
mierende Ton soll zum schnel-
len Klick verleiten. Das Ziel:
Daten sammeln oder Schad-
software auf dem Gerät ver-
breiten.
Deshalb warnt die Verbrau-
cherzentrale davor, Links in
SMS anzuklicken oder per-
sönliche Daten weiterzuge-
ben. „Wurde versehentlich auf
eine solche Nachricht rea-
giert, sollte man unverzüglich
sein Smartphone in den Flug-
modus schalten und den Mo-
bilfunkanbieter informieren“,

rät VZS-Mitarbeiterin Heike
Teubner. Betroffene sollten
zudem Beweise sammeln,
zum Beispiel durch einen
Screenshot der Nachricht. Bei
finanziellen Schäden kann ei-
ne Cyber- oder Hausratversi-
cherung helfen.
Die Verbraucherschützer hel-
fen gern bei diesen oder
ähnlichen Problemen weiter.
Termine können online über
www.verbraucherzentrale-
sachsen.de oder unter Tel.
0341 6962929 vereinbart
werden. Info: VZS

Die „älteren Herren“ bringen es noch: Dieter Birr (li.) und Uwe Hass-
becker gastieren im „stern“.                                      Foto: D. Barthel
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